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halh Saïjrett irt ®li)0tt burch einen ©erüftetnfiurg fünf
Arbeiter ben $ob gefunben haben.

Ingenieur Slg aI8 ©ifenbafttibouer 2lbeffftttten.
SluS bem jeftt öorliegenben SBortlaut ber lürglfcp ermähnten
abeffpntfdjen ©ifenbaljnlongeffton ift !tar gu erfehen, welch
großen Sorfprung bie grangofen in bem SBettbemerb mit
©nglanb, fRuftlanb unb Italien um bie £nlb Sönig SReneltfS

gewonnen haben. ®te bom 9. 3Rärg b. 3. batierte Son»

geffionSurlunbe lautet anf ben 'Jlamen beS SngenteurS Slg,
bem baS Siecht eingeräumt Wirb, unter bem Söttel „Com-
pagnie impériale des chemins de fer éthiopiens"
eine ©efeHfdjaft gum Sau einer ©Ifenbahn bon SDjtbuti nach

fèarrar, bon ba nach ©ntoito unb bon hier nach Saffa nnb

pm SBeiften fRil p grünben. Sie ©efeHfdjaft ift fdjon
porpanben, fie befieht aus frangöftfcpen Sapitaliften. Sie
Jfongeffion gilt für 99 Sapre, bon ber Seenbtgung ber

Bauarbeiten gerechnet, unb tritt nach einanber für bie an»

gegebenen Seilftreden in Sraft. Seine anbere ©efeHfdjaft
barf bie ©rlaubniS pm Sau bon Sonfurrenslienien erhalten,
Weber bom 3nbif<hen Dgean, noch "om Stolen ÜReere her,
Weber nach Stetbiopien noch pm SBetften Stil. Ser Sau
ber erften Seilftrecfen 2>jtbutt»§arrar muft binnen gmei

Sahren in Singriff genommen werben. Sie ©efeHfdjaft
wirb gur Slnleguug einer Selegraphenlinie läng? ber jeweils
fertigen Sapulinie berpftichtet, ferner pr unentgeltlichen Se»

förberung ber abeffhnifchen Sruppen im SriegSfaü, bagegen

barf fie frembe Sruppen unb Kriegsmaterial nur mit be=

fonberer ©rlaubniS ber ^Regierung beförbern. Sie gracht»
tarife bürfen bie Soften ber SBarenbeförberung anf bem bis»

her üblichen SBege nichtpberftetgen. Sie abeffiplfcpe IRe»

gierung wirb anorbnen, baft alle SBarentranSporte bon

fgarrat unb Sjibuti butdj bie Sahngefeüfd&aft p gefchehen

haben, ber auch alle pm Sapnbau erforberlief)en Sanbereien
überlaffen werben, auch übernimmt bie ^Regierung ben Schafe
ber Sapnanlagen unb gewährt für ©ifenbahnmaterial aller
Slrt, Saumaterial, Sohle u. f. w. SoHfreiljeit. ÜJtacfj 99 3ahren
fättt bie ©ifenbahn an ben Staat, ber nur baS roHenbe

HRaterial unb bie Porpanbenen Sorräte abplöfen hat. Sönig
HRenelit erhält bon ber ©efeHfchaft 100,000 Snïaten in
Vitien.

Jîaifer fDleneltï alê Sauweifier. ©s bürfte wohl
ïaum ein farbiger gürft mehr Srieb pm Semen geigen,

als Saifer ÜRenelif bon Slbeffinien. 3118 er bon Sngenieur
Slg auf bie Sorteile bon Käufern au8 Stein unb §otg
aufmerfam gemacht Würbe, muftte ihm btefer foldje erftellen.

Sa fah HRenelif, wie Slg wit fReffegeug, HRaftftab, SBtnfel,
Steifefchtene unb iReiftbrett hanbiette unb bon ben gu er»

fieHenben ©ebäuben ©runbrift, SInfrife unb Schnitte entwarf.
Ser f?ürft münfdjte auch HRetfter biefer Snuft gu werben

unb erfudjte Slg, ihn barin gu unterrichten. Ser rafh
auffaffenbe Schüler war nach PerbaltntSmäftig fehr larger

geit imfianbe, alle nötigen 3eichnuugen für einfachere ®e=

bäube felbftänbig au8guführen unb fie gang orbentltdj mit
Sufth unb garbe gu behanbeln.

3118 nun Slg lefeteS Sahr längere Seit in ©uropa weilte

unb bem Saifer mittetlte, baft er eine grau nach Stbeffinien

bringen werbe, faftte SJtenelit ben ißlan gu einer bübfeften

lleberrafdjung. ©: entwarf ein für abeffintfdje Serpältniffe
fehr fdjötteS SBopupauS im SRaftfiaö 1: 50, an bem Dma»
mente unb Seranba nicht fehlten, lieft e8 am feftönften $lage
in feiner fRäpe aufführen unb übergab e8 bem erfreuten
Weiften ©hepaare bei feiner Slnfunft als ©efdjenï. Sefet ift
baS §au8 umgeben Pon fruchtbaren ©arten unb ben SBop»

nungen ber Stenerfhaft. („fR. 3 3 ")
Submifftoncn. ©egen ba§ hetEtofe Unterbieten bei

Submtffionen wollen bie §anbwer!er in ben Segitfen Sretten
unb Sehl (Saben) energtfdj oorgehen. @8 haöen ftdj fowopl
bie SIechner unb SnftaHateure, wie auch bte SBagner gu»

fammengethan unb ©inpeitspreife feftgefefet, beren SRldjtein»

haltung bei Submiffionen eine SonPentionalftrafe nach fich
giehen foH.

Saê Untertunneln ber giuftlânfe innerhalb Perfeprs»
reicher Stäbte fepeint jefet, nac&bem Sonbon feinen SladmeH»
Sunnel glücflich beenbet unb grnei weitere fofort in Singriff
genommen hit, allgemein Werben gu Wollen. 3lu8 Snbapeft
lommt nämlich bie Sunbe, baft bort ber Sau eines SnnnelS
unter ber Sonan profitiert Worben ift. Serfelbe foH
gwifhen ber URargaretpen» uub SettenbrüdCe in ber Stühe
beS neuen ißarlamentSgebäubeS bie beiben Ufer beS giufteS
mit einanber Derbinben, nadjbem fich ber Sau einer Stüde
infolge ber ungünftigen SRioeauoerbältniffe al8 nicht möglich
er wie 8. fRadj einer Mitteilung beS ißatent» unb technifd&ett
Sureaus öon SRldjarb ßüberS in ©örlift hat man neuerbingS
auh in Serlin bie fcfeon mehrmals etngefteHten Slrbeiten
am Spreetunnet bei Treptow wieber in Singriff genommen,
um fie jeftt gu Pollenben.

fDtofaiï.ïrottoirhlatten. fRichtS gereicht einer Strafte,
ja einer gangen Stabt, mehr gur 3terbe, als eine gewiffe
SlbwechSlung beS SflafterS, inSbefonbere wenn baSfelbe auf
baS Sluge burch bunte garben unb ardjiteltonifch fhöne
gormen einwirft, wäfjrenb anbererfeitS ein gleichmäftige8
graues Sßflafter aus Pieredigen platten einen troftlofen unb
pebaniifcften ©inbrud macht. 3lu8 biefem ©runbe ift eine
£rn. ®. puppert granlfurt a./3R.»Sodenheim burdj ©ebraudjS»
mufter gefhüftte Steuerung freubig gu begrüften, welche baS
fogenannte Serliner SRofaifpfïafter auf einem ebenfo ein»
fachen wie billigen Söege poMommen nachahmt. 3Ran
tanu mit biefen neuen SRofaitplatten, welche nach 2Rit»
teilung beS SitentbureauS Pon ©. n. SB. Satafp in Serlin
ebenfo gut aus ©erneut wie aus £bon pergeftellt werben
löunen, eine echt moberne Stofaifpflafterung in, jeber ge»
Wünfäjten garbengufammenfteHung unb beliebigem Mufter
herfteHen, ohne baft es befonberer Sorrichtungen ober Uebnng
bagu bebürfe. Stachbem neuerbingS baS farbige Ornament
in ber Saufunft wieber gu ©pren gefommen, Werben fiep
biefe Stofail-Orottoirplatten gwetfelloS balb ebenfalls ein»
bürgern, gumal fie fich, in Heineren Stüden hergeftellt,
auh gu Sftifterungen in Sorgärten, Sitten, für Oreibpäufer
u. f. w. eignen.

JIMS tor Jlrüris - für ötr Jîrarts,

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfrage«
^»ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, di»
»'rentlieh in den Inseratenteil gehören (Kaufegeauohe eto.) wolle man 60 CMs

n Briefmarken einsenden. Verkaufsgesucha werden unter diese Rubrik clobt
aufgenommen.

535. lieber eine Sertiefnng ptnweg wirb burd) eine polserne
SHtnne (Sennel) ba§ SBaffer auf ein Sdinbleroetl geleitet. ®iefe
3îinne ift nun reparaturbebürftig unb frage id) beSpalb öffentlich
an, ob nicht ba§ SBaffer (ca. 90 ©efunbenliter) in ©ementröhren
burch ben ©tbboben in biefe Sertiefnng hinabgeleitet Werben fönntei
um hernach roieber auf ein oberfdjläd)tige§ iffiafferrab burd) eigenen
®mcî gehoben gu Werben? ©er gratt beträgt 6 m. Son welcher
Sichtweite müfjten bie Döhren fein unb wer liefert fotdje am bil«
ligften 358äre hiebet SEraftoerluft gu befürchten

536. SSer tierïauft gur lohuenben ©pebition nach ber SSefi»
fhweig eine SBagenlabung gang bürrer, aftfreier Sretter, 15, 20,
25, 30 unb 35 mm?

537. SBie Diel Sftferbeïrafte bringt man au§ einer §od)bruc£«
Wafferleitung herauf, beren 5SJeite bei 6 Sttm. 70 mm beträgt?
©§ foQte ein SSinbflügel mit 2300 ©ouren getrieben werben; er
braucht 5 HP. Offerte für einen fold)en SBaffermotor ift erbeten.

538. 3n einer ©roftfchleiferei werben prima ©aüernerfteine
Don 300 mm Sreite bi§ auf 1 ÜJleter ©urchnteffer abgebraucht.
SBer hätte nun Serwenbung für folcpe ©teine, weihe billig abge«
geben werben tonnten

539. SBelher SOiotor ifi für ben SHeinljanbwerter ber Dor»
teilhaftefte in allen Segiehnngen infl. Slnfauf unb SetriebSfoften,.
ber iftetrol', Sengin» ober 2lcetpIenga§»3Rotor?

540. SSie Diel SBaffer in Sitern würbe e§ Don einer §oh»
brudleitnng Don 50—60 3Retèr ©efäll brauchen gur ©rgielnng Don
3—4 Sftferbefräften 3Ba§ wäre am oorteilljafteften, Sîaffermotor
ober ©urbine?
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halb Jahren in Glyon durch einen Gerüsteinsturz fünf
Arbeiter den Tod gefunden haben.

Ingenieur Jlg als Eisenbahnbauer in Abessynien.
Aus dem jetzt vorliegenden Wortlaut der kürzlich erwähnten
abessynischen Eisenbahnkonzefsion ist klar zu ersehen, welch

großen Vorsprung die Franzosen in dem Wettbewerb mit
England, Rußland und Italien um die Huld König Meneliks
gewonnen haben. Die vom 9. März d. I. datierte Kon-
Zessionsurkunde lautet ans den Namen des Ingenieurs Jlg,
dem das Recht eingeräumt wird, unter dem Titel „vom-
paZnis imxsriuls 6ss oirsmius 6s ksr ststiopisQs"
eine Gesellschaft zum Bau einer Eisenbahn von Djtbuti nach

Harrar, von da nach Eutotto und von hier nach Kaffa und

zum Weißen Nil zu gründen. Die Gesellschaft ist schon

vorhanden, sie besteht aus französischen Kapitalisten. Die
Konzession gilt für 99 Jahre, von der Beendigung der

Bauarbeiten gerechnet, und tritt nach einander für die an-
gegebenen Teilstrecken in Kraft. Keine andere Gesellschaft

darf die Erlaubnis zum Bau von Konkurrenzlienien erhalten,
weder vom Indischen Ozean, noch vom Roten Meere her,
weder nach Aethiopien noch zum Weißen Nil. Der Bau
der ersten Teilstrecken Djibuti-Harrar muß binnen zwei
Jahren in Angriff genommen werden. Die Gesellschaft

wird zur Anlegung einer Telegraphenlinie längs der jeweils
fertigen Bahnlinie verpflichtet, ferner zur unentgeltlichen Be-

förderung der abessynischen Truppen im Kriegsfall, dagegen

darf sie fremde Truppen und Kriegsmaterial nur mit be-

sonderer Erlaubnis der Regierung befördern. Die Fracht-
tarife dürfen die Kosten der Warenbeförderung auf dem bis-
her üblichen Wege nichtWbersteigen. Die abessynische Re-

gierung wird anordnen, daß alle Warentransporte von
Harrar und Djibuti durch die Bahngesellschaft zu geschehen

haben, der auch alle zum Bahnbau erforderlichen Ländereien
überlassen werden, auch übernimmt die Regierung den Schutz
der Bahnanlagen und gewährt für Eisenbahnmaterial aller
Art, Baumaterial, Kohle u. f. w. Zollfreiheit. Nach 99 Jahren
fällt die Eisenbahn an den Staat, der nur das rollende
Material und die vorhandenen Vorräte abzulösen hat. König
Menelik erhält von der Gesellschaft 100,000 Dukaten in
Aktien.

Kaiser Menelik als Baumeister. Es dürfte wohl
kaum ein farbiger Fürst mehr Trieb zum Lernen zeigen,
als Kaiser Menelik von Abessinien. Als er von Ingenieur
Jlg auf die Vorteile von Häusern aus Stein und Holz
aufmersam gemacht wurde, mußte ihm dieser solche erstellen.

Da sah Menelik, wie Jlg mit Reißzeug, Maßstab, Winkel,
Reißschiene und Reißbrett handieite und von den zu er-

stellenden Gebäuden Grundriß, Aufriß und Schnitte entwarf.
Der Fürst wünschte auch Meister dieser Kunst zu werden

und ersuchte Jlg, ihn darin zu unterrichten. Der rasch

auffassende Schüler war nach verhältnismäßig sehr kurzer

Zeit imstande, alle nötigen Zeichnungen für einfachere Ge-

bände selbständig auszuführen und sie ganz ordentlich mit
Tusch und Farbe zu behandeln.

Als nun Jlg letztes Jahr längere Zeit in Europa weilte

und dem Kaiser mitteilte, daß er eine Frau nach Abessinien

bringen werde, faßte Menelik den Plan zu einer hübschen

Ueberraschung. Ee entwarf ein für abessinische Verhältnisse
sehr schönes Wohnhaus im Maßstab 1: 50, an dem Orna-
mente und Veranda nicht fehlten, ließ es am schönsten Platze
in seiner Nähe aufführen und übergab es dem erfreuten
weißen Ehepaare bei seiner Ankunft als Geschenk. Jetzt ist
das Haus umgeben von fruchtbaren Gärten und den Woh-
nungen der Dienerschaft. („N. Z Z,")

Submissionen. Gegen das heillose Unterbieten bei

Submissionen wollen die Handwerker in den Bezirken Breiten
und Kehl (Baden) energisch vorgehen. Es haben sich sowohl
die Blechner und Installateure, wie auch die Wagner zu-
sammengethan und Einheitspreise festgesetzt, deren Nichtein-

Haltung bei Submissionen eine Konventionalstrafe nach sich
ziehen soll.

Das Untertunneln der Flusiläufe innerhalb Verkehrs-
reicher Städte scheint jetzt, nachdem London seinen Blackwell-
Tunnel glücklich beendet und zwei wettere sofort in Angriff
genommen hat, allgemein werden zu wollen. Aus Budapest
kommt nämlich die Kunde, daß dort der Bau eines Tunnels
unter der Donau projektiert worden ist. Derselbe soll
zwischen der Margarethen- und Kettenbrücke in der Nähe
des neuen Parlamentsgebäudes die beiden Ufer des Flußes
mit einander verbinden, nachdem sich der Bau einer Brücke
infolge der ungünstigen Niveauverhältnisse als nicht möglich
erwies. Nach einer Mitteilung des Patent- und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz hat man neuerdings
auch in Berlin die schon mehrmals eingestellten Arbeiten
am Spreetunnel bei Trepiow wieder in Angriff genommen,
um sie jetzt zu vollenden.

Mosaik-Trottoirplatten. Nichts gereicht einer Straße,
ja einer ganzen Stadt, mehr zur Zierde, als eine gewisse
Abwechslung des Pflasters, insbesondere wenn dasselbe auf
das Auge durch bunte Farben und architektonisch schöne
Formen einwirkt, während andererseits ein gleichmäßiges
graues Pflaster aus viereckigen Platten einen trostlosen und
pedantischen Eindruck macht. Aus diesem Grunde ist eine
Hrn. G. Hupput Frankfurt a /M.-Bockenheim durch Gebrauchs-
muster geschützte Neuerung freudig zu begrüßen, welche das
sogenannte Berliner Mosaikpflaster auf einem ebenso ein-
fachen wie billigen Wege vollkommen nachahmt. Man
kann mit diesen neuen Mosaikplatten, welche nach Mit-
teilung des Patentbureaus von H. u. W. Pataky in Berlin
ebenso gut aus Cement wie aus Thon hergestellt werden
können, eine echt moderne Mosaikpflasterung in jeder ge-
wünschten Farbenzusammenstellung und beliebigem Muster
herstellen, ohne daß es besonderer Vorrichtungen oder Uebung
dazu bedürfe. Nachdem neuerdings das farbige Ornament
in der Baukunst wieder zu Ehren gekommen, werden sich
diese Mosaik-Trottoirplatten zweifellos bald ebenfalls ein-
bürgern, zumal sie sich, in kleineren Stücken hergestellt,
auch zu Pflasterungen in Vorgärten, Villen, für Treibhäuser
u. s. w. eignen.

Aus der Praxis - Für die Praxis»
Frag«.

NR. vmsr Utes« Kudrlk wsräsv tsodvtsvds ^.u»5vQ5t>kZbsxsk?SQ,
RsslUssvqasUov oto. grstis ».ufxsîiorllwsll; àkvkdms vov Ä!»

iv à6v IvizeràvìoZI xskörsn (Ràf«?O?ri!Sds sìo.) vroUe KO (Zis
» Srlokàrìisi» «MLSiiâsii. Voi-ksulsgssuciis vorâs» llNto- âls-s «ukriîc ivodl
»ufxoQvwmsv.

5Z5 Ueber eine Vertiefung hinweg wird durch eine hölzerne
Rinne (Kennel) das Wasser auf ein Mühlewerk geleitet. Diese
Rinne ist nun reparaturbedürftig und frage ich deshalb öffentlich
an, ob nicht das Wasser (ca. 90 Sekundenliter) in Cementröhren
durch den Erdboden in diese Vertiefung hinabgeleitet werden könnte)
um hernach wieder auf ein oberschlächtiges Wasserrad durch eigenen
Druck gehoben zu werden? Der Fall beträgt 6 m. Von welcher
Lichtweite müßten die Röhren sein und wer liefert solche am bil-
ligsten? Wäre hiebet Kraftverlust zu befürchten?

5ZK. Wer verkauft zur lohnenden Spedition nach der West-
schweiz eine Wagenladung ganz dürrer, astfreier Bretter, 15, 20,
25, 30 und 35 mm?

5Z7. Wie viel Pserdekräite bringt man aus einer Hochdruck»
Wasserleitung heraus, deren Weite bei 6 Atm. 70 mm beträgt?
Es sollte ein Windflügel mit 2300 Touren getrieben werden; er
braucht 5 Ll?. Offerte für einen solchen Wassermotor ist erbeten.

5Z8. In einer Großschleiferei werden prima Savernersteine
von 300 mm Breite bis auf 1 Meter Durchmesser abgebraucht.
Wer hätte nun Verwendung für solche Steine, welche billig abge-
geben werden könnten?

5ZS. Welcher Motor ist für den Kleinhandwerker der vor«
teilhasteste in allen Beziehungen inkl. Ankauf und Betriebskosten,,
der Petrol-, Benzin- oder Acetylengas-Moto.r?

540. Wie viel Wasser in Litern würde es von einer Hoch»
druckleitung von 50—60 Meter Gesäll brauchen zur Erzielung von
3—4 Pferdekräften? Was wäre am vorteilhaftesten, Wassermotor
oder Turbine?
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541. SBeldjer Sred)!ter liefert faubere ©tider»5Rabetbüd)fen
bei Stbnatjme Don 50 ©tüct? Offerten an ®. ©t)fel, ®reci)!ter, ©pur.

543. gum SBopren Don 2 mm großen Söhern in 4 cm
ftarfen tannenen §oljieiften fucfje id) eine einfädle Sfoprmafhine,
Zum gufj« unb Kraftbetrieb eingerichtet; mer liefert foldje unb (ann
eDent. eine foldje Sioprmafhine in S^âtigïeit gefepen merben?

543. 28etd)e mehanifdje SSertfiätte in ber ©cproeiz übernimmt
bie Sieferung Don jährlich einigen punbert ©tüd einfacher ©anb«
pumpen mit meffingenem ©augroijr unb {feinem ©ujfroinMeffet?

544.. SBer fabriziert in ber ©hmeiz SRalteinroanb für Kunft»
maier ober mo beziept man folcbe Don au!märt! SebocE) erbitte
nur üon gabrit.inten ober ©roffiften bie Stbreffe.

545. SBelcpe gabrit in ber ©cproeij liefert at! Spezialität
®ifdj» unb Kettenzuglampen

546. §atte Dietteiht jemanb ein entbehrlich gemorbene! ober
au§rangierfel KreÜfägenbtatt, ntdjt unter 60 cm ©urcpmeffer,
metdje! jum prüfen Don Sfrennpotz nod) gut genug märe, billig
abzugeben? Offerten an S3. Sahenmaier, ©äge, Slffoltern b. gürid).

547. SBethe ©iefjereien in ber Schweiz fabrizieren SBeidjguf;
548. 28a! für ein SRBbetgefhäft obçr melier Staumeifter

mürbe einem tüchtigen ©djreiner Sirbeit übergeben gür bürre!
^»olj mirb garantiert.

549. SSer liefert Slnreiptifcpe famt ©eftett
550. SSer liefert bie beften S3anbfägen<Sötapparate

Îïtttteiortejî.
Stuf grage 480. 3d) tonnte foId)e ©aditatten, faft aftfrei,

fauber, liefern, franto ©tation Stent à 75 Dtp. per SReter, am
23unb 10 ©tüd, ca. 800 Sfunbmeter, je nad) llebereinfunft noch
etwa! billiger. 3- Satt, ©üger, Kappeten b. SSpntgert.

Stuf grage 483. ®iene, bajj id) Sieferant Don ifSiffoir» unb
Slborifchüffeln in Steingut, foroie Don Sfteiröpren bin; ittuftrierte
IßreiSIiften fielen gerne gratis jur SSerfügung. Stuguft SSepermann,
3nftaüationSgefdjäft, ©t. ©allen.

Stuf grage 484. ©aubere unb möglid)ft billig berechnete
®red)SIerarbeit liefert §. §uber, med). ®red)SIerei, Slarau.

Stuf grage 489. SSenben ©ie fid) gefl. an 3. SSaltper u Sie
3ürid) I, Uftedftrafje 1, roelche fepr jroedmajjige, Çodift einfadje,
abfolut gefahrlofe unb gleichzeitig fehr billige 2lcethtenga!*©nt=
mictiungSapparate liefern, Don ben tleinften bi! ju ben größten
®imenfionen. Btteijäprige ©arantie.

Stuf grage 490. §oIjbearbeitungSmafchinen, fotoie Sfanb»
fügen unb fjobetmafhinen tiefern in Dorzügtieper SluSführung unb
neuefter Konftruttion SRäder u. ©chaufelberger, Sürid) V.

Stuf grage 491. SSenben ©ie fiep geft. an bie girma SRüder
u. ©chaufelberger in giratt) V.

Stuf grage 494. SSetr. SSermenbung Don altem SBanbeifen
möchte mit grageftelter in Sierbinbung treten. Slug. Saitfer, ©ipfer»
meifter, 3eugpait!firafje 7, Rurich III.

Stuf grage 496. SSenben ©ie fid) an bie girnta St. ©enner
in fRidjterSroeit.

Stuf grage 497. ®ie Kraft Don etma 7 bis 8 ißferbelräfte
Don einem SBafferrab mit ca. 35 HP fann man am beften mit
einem ©teftromoior auf eine ©ntfernung Don 200 bis 300 SReter
übertragen. Solche Stntagen erftettt 3ute! 3iegter, ©letiroingenieur,
SSafet, ben neueften elettrotehnifcpen Stnforberungen gemäfj auf!
S3efte.

Stuf grage 503. ®aS „Journal Je Genève" fdjreibt: ®ie
SSerfenbung ber Don ben SluSfteHern in ©enf erhaltenen Stu!«
Zeihnungen mirb im Saufe beS SKonatS Stuguft ganz beenbigt
merben. Schon fange ift bie SSerfenbung beS tanbroirtfhaftlihen
®iptomS (f)Saut Soupier) unb ber SRebaitten beenbigt. ®te SSer«

fenbung beS 3nöufirie«®iptom! (SDÎaurice SBirjl hat tepte SSocpe

begonnen. ®te S3erjögerung Don mehreren SRonaten in ber 3d*
fte'ttung beS 3o&uffr'e«®iplom! ift ganjlidi bem §aufe in gürid)
beijumeffen, metche! mit bem ®rud beSfetben beauftragt ift.

Stuf grage 506. Hieine gefräfie fRüber jeber SIrt liefert 3b.
1Reich-®ifd)haufer, SRafcpinenmertftätte, SSruggen b. ©t. ©atten.

Stuf grage 506. 3Î. SRötpeii, StRehaniter, Ölten, fann 3Pnen
fragliche Bapuraber aus ©taptguj) perftetten. ©^rifttiche Offerte
ging 3h"en bireft zu.

Stuf grage 507. SBenben ©ie fich an g. Stmberg, ^eughauS»
ftra|e 7, üüridj. Vertreter Don giebter u. gaber, Seipzig.

Stuf grage 507. Sangtochmafchinen mit §anbbetrieb liefern
fbiäder u. ©chaufelberger, gürih V.

Stuf grage 508. SSenben ©ie fich an S3Ium u. ©o., SfeuDeDitte.

Stuf grage 508. SBünfhe mit grageftelter in Korrefponbenz
"ZU treten. @. Seberer, SRehanifer, ®ö^.

Stuf grage 509. SSenben ©ie fid) an 3. SBaltber u. ©ie.,
lehn, ©efhüft, 3üi'^»__Ufterifir. 1.

Stuf grage 514. ©tanbutjren ätteffen ®atumS repariert prompt
unb gemiffenhaft ©mit Sßottier, ättefteS Ithrengefhäft am güiidjf«.
in Jorgen.

Stuf grage 530. ®ie anerfannt Dorzügtihften unb fotibeften
Sangtohbopr« unb ©temmmafhinen liefert bie SRafdjütenfabrif unb
©ifengiefeerei ©haffhaufen.

Stuf grage 530. Sanglocpbobrmafhinen liefern in neuefter
unb befter Konftruttion ©ebr. Kneht, 3ûricif-(St§Iî)ôIjIi.

Stuf grage,530. ®ie girma ©. Kießling u.,@o,, Qürih H,
Saüaterfir. 7t, liefert bie Dottenbetften Sangtoh6ohrmafhtnen.

Stuf grage 530. ®ie zmedmähigften Sangtohbohr= u. ©femrn»
mafchinen liefert g. Stmberg, $eugbauSftr. 7^ ^ürih, Vertreter Don
giebter u. gaber, Seipzig.

Stuf grage 530. ®ie hefte Sangtoh&ohr« unb Stemm«SRa»
fhtne finben ©ie bei St. ©übet, SRafdjinenfabrifant in Stet.

Stuf grage 533. SSenben ©ie fiep geft. an bie SRafdjinen'
fabrif unb ©ifengiefterei ©haffpaufen.

Stuf grage 533. ©art SjSeter, meh. SSerîftatte, Dîubotfftetten,
befaßt fid) mit bem SRiffetn Don jeber Strt SSatzen unb roünfht mit
grageftelter in SSerbinbung zu treten.

Stuf grage 533. ©emöhntihe ©upmatzen unb Ipartgujjmalzen
riffelt auf ©pezialmafhinen ©ottf. SSibnter, mehanifhe SBerfftätte,
Surgborf.

Stuf grage 536. ®ie girma 3' SBattper u. ©ie. liefert atte
Dorfommenben ©orten ißumpen, unter anberti audi fpeziett bie Don
3hnen gemünfhten fRohrprobierpumpen. Stör, lifteriftrape Sir. 1,
Büricb.

Stuf grage 537. ©pafte Spinbetftanzen Derfhiebener ©rö^e
liefert at§ Spezialität St. ©übet, SRafhinenfabrifant in SStet.

Stuf grage 537. SSenben ©ie fid) an bie mehanifhe SSerf»
ftätte Don grip Dcttieb in ©fjauj>be»gonb§.

Stuf grage 538. SSenben ©te fid) an 33tum ü. ©0., SiedDgDtHe.
Stuf grage 538. SSenben ©ie fid) an ©ebr. ©rnft, medjan.

SSerfftätte in SRüMjeim, methe biefe SRafhinen für SRaffenfabrifa«
tion at§ ©peziatität bauen, roie ©tampfen, SSatzmerfe, ®efinte=
gratoren, SRapIgänge )c.

Stuf grage 538. SRafcptnen zum SRapten Don Knodjen liefert
unb {ann eine fotdje im Setriebe gefepen merben bei ©ebparb
§otenftein, meh SSerfftätte, ©anter!mt)l t©t. ©atten).

Stuf grage 539. S3 in Sieferant Don gteifdpadmafhtnen unb
Sfefiper einer fothen bei mir im Setriebe fid) befinblidjen SRafdjine.
©ebparb ^olerftein, mehan. SSerfftätte, ©anter§mt)l (@t. ©alten).

Stuf grage 539. gteifhpadmafhinen Dorzügtiher Konftruf«
fion liefert in 2 ©röpen bie gabrif für SRepgereigerätfhaften unb
ÏRafd)inen: fRpnifer. ©opn u. ©ie., IRupper!roeit b. Starau.

Stuf grage 539. SSme. St. Karher, SSerfzeuggefhaft, Bnrih I,
liefert gteifhpadmafhinen unb fiept mit Offerten gerne zu ®ienften.

Stuf grage 530. SSertangen ©ie geft. ben ittuftrierten ©ratiS»
preiäcourant Don £>att§mann u. So., girnifjfabrif, S3ern. 3" bem«
fet&en firtben ©ie ©ementfarben unb atte übrigen Detfarben bittigft
notiert.

Stuf grage 531. SSenben ©ie fid) an S3tum u, ©0., ÜReuDebilfe.
Stuf grage 533. gür Sieferung Don gournierfägen empfiehlt

fid) SSme. 31. Kareber, S8erfzeuggefd)äft, Qürih I-
Stuf grage 533. ®ie SRafhinenfabrif 6. Kießling u. ©ie.,

giliate 3Md) II, SaDaterftr. 71, liefert gournierfägen in Der«
fcpieöenen Konfiruftionen.

Siefetttng Uon SlubtüftungbgegcnftSit&cu fit«: î»c« Santo«
2d)nfff)aufe!i :
240 ®ornifter SRob. 1896. 25 ®ornifter SRob. 1875
240 Sfrottafhen „ 1896. 10 ®raintornifter „ 1882
240 getbftafcpen 1896. 50 Skottafcpen „ 1882
280 SRannSpupzeuge „ 1896. 50 getbftafhen „ 1882
240 Kohgefhirre au§ Sllumintum 20 Kocpgefhirre au! ©taplbleh

850 Käppi! für guptru'ppen
15 „ „ Kaoatterie.

350 §at§binben.
®ie SRobetle, bie S3eftimmungen über SRateriut unb Strbeit,

fomie bie fpezietten Sfeftimmungen für bie Ladung SRob. 1896 fo«
mopt at! auh für bie übrigen Stu!rüftung§gegenftänbe finb auf
bem fant. Krieggtommiffariat (neue Kafernei zur ©infiht aufgelegt
unb empfehlen mir ben Sieferanten, fih barüber geporig aufzu«
Hären, ©ingaben finb fcpriftlid) mit ber Sluffhrift „SRititartieferung"
bi! 15. September tünftig ber ®tt. SRititärbirettion ©hajfpaufen
einzureihen.

fêtfteUnnd cineê 54 9JJctcï langen eifertten Bautteö
um ben îurnplap ber ©hutgemeinbe SSinterberg bei SSin'tertpur.
ifStan unb Sfebingungen tonnen bei Stuguft Ketle.r, ©d)ulgut§0er>
matter, eingefepen merben. ©hrifttihe $rei!eingaben finb Der«
fhtoffen biS.®ten!tag ben 14. September 1897 gn benfetben eins
Zufenben.

Sfefeen non 110 ©tücf 60 Zentimetern 46 @t«rt 35
Zentimeter« nnb 40 ©tiief 30 Zentimeter«Zementrö^ren
für. bie ©emeinbegut!Dermaltung S3uh§. (3fh-) ®ie erftern 110
©tücE müßten erft bi! 1. fRopember, bie Ie|itern 86 ©tüd bi! SCRitte

biefe! SRonat! geliefert merben, fr.artfo ai|f, eine ; ber Stcrtionen.
Uebernapmüuftige motten ipre Offerten mit ber Sluffhrift „SRöpren«
lieferung" an bie ©emeinbeguüDerroattung bi! 15. September ge»
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544. Welcher Drechsler liefert saubere Sticker-Nadelbüchsen
bei Abnahme von 50 Stück? Offerten an G, Gysel, Drechsler, Chnr.

542 Zum Bohren von 2 rarn großen Löchern in 4 vra
starken tannenen Holzleisten suche ich eine einfache Bohrmaschine,
zum Fuß- und Kraftbetrieb eingerichtet; wer liefert solche und kann
event, eine solche Bohrmaschine in Thätigkeit gesehen werden?

343. Welche mechanische Werkstätte in der Schweiz übernimmt
die Lieferung von jährlich einigen hundert Stück einfacher Hand-
pumpen mit messingenem Saugrohr und kleinem Gußwindkessel?

544. Wer fabriziert in der Schweiz Malleinwand für Kunst-
maler oder wo bezieht man solche von auswärts Jedoch erbitte
nur von Fabrikinten oder Grossisten die Adresse.

545. Welche Fabrik in der Schweiz liefert als Spezialität
Tisch- und Kettenzuglampen?

54k. Hätte vielleicht jemand ein entbehrlich gewordenes oder
ausrangieries Krcissägenblatt, nicht unter 60 cru Durchmesser,
welches zum Fräsen von Brennholz noch gut genug wäre, billig
abzugeben? Offerten an W. Lachenmaier, Säge, Affoltern b. Zürich.

547. Welche Gießereien in der Schweiz fabrizieren Weichguß?
548. Was für ein Möbelgeschäft od?r welcher Baumeister

würde einem tüchtigen Schreiner Arbeit übergeben? Für dürres
Holz wird garantiert.

549. Wer liefert Anreißtische samt Gestell?
55k. Wer liefert die besten Bandsägen-Lötapparate?

Antworten.
Auf Frage 48K. Ich könnte solche Dachlatten, fast astfrei,

sauber, liefern, franko Station Bern à 75 Rp. Per Meter, am
Bund 10 Stück, ca. 8l)l) Bundmeter, je nach Uebereinkunft noch
etwas billiger. I. Lätt, Säger, Kavpelen b. Wynigen.

Ans Frage 483. Diene, daß ich Lieferant von Pissoir- und
Abortschllsseln in Steingut, sowie von Bleiröhren bin; illustrierte
Preislisten stehen gerne gratis zur Verfügung. August Weyermann,
Jnstallationsgeschäst, St. Gallen.

Auf Frage 484. Saubere und möglichst billig berechnete
Drechslerarbeit liefert H. Huber, mech. Drechslerei, Aarau.

Auf Frage 489. Wenden Sie sich gest. an I. Walther u Cie,
Zürich I, UsteAstraße 4, welche sehr zweckmäßige, höchst einfache,
absolut gefahrlose und gleichzeitig sehr billige Acetylengas-Ent-
Wicklungsapparate liefern, von den kleinsten bis zu den größten
Dimensionen. Zweijährige Garantie.

Auf Frage 49K. Holzbearbeitungsmaschinen, sowie Band-
sägen und Hobelmaschinen liefern in vorzüglicher Ausführung und
neuester Konstruktion Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 494. Wenden Sie sich gest. an die Firma Mäcker
». Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 494. Betr. Verwendung von altem Bandeisen
möchte mit Fragesteller in Verbindung treten. Aug. Bauser, Gipser-
meister, Zeughausstraße 7, Zürich III.

Auf Frage 496. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 497. Die Kraft von etwa 7 bis 8 Pferdekräfte
von einem Wasserrad mit ca. 35 2? kann man am besten mit
einem Elektromotor auf eine Entfernung von 200 bis 300 Meter
übertragen. Solche Anlagen erstellt Jules Ziegler, Elektroingenieur,
Basel, den neuesten elektrotechnischen Anforderungen gemäß aufs
Beste.

Auf Frage 5K2. Das „lournsl cks Llsnsvs" schreibt: Die
Versendung der von den Ausstellern in Genf erhaltenen Aus-
Zeichnungen wird im Laufe des Monats August ganz beendigt
werden. Schon lange ist die Versendung des landwirtschaftlichen
Diploms (Paul Bouvier) und der Medaillen beendigt. Die Ver-
sendung des Industrie-Diploms (Maurice Wirzi hat letzte Woche
begonnen. Die Verzögerung von mehreren Monaten in der Zu-
stellung des Industrie-Diploms ist gänzlich dem Hause in Zürich
beizumessen, welches mit dem Druck desselben beauftragt ist.

Auf Frage 5VK. Kleine gefräste Räder jeder Art liefert Jb.
Reich-Tischhauser, Maschinenwerkstätte, Bruggen b. St. Gallen.

Auf Frage 5K6. R. Rötheli, Mechaniker, Olien, kann Ihnen
fragliche Zahnräder aus Stahlguß herstellen. Schriftliche Offerte
ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 5K7. Wenden Sie sich an F. Amberg, Zeughaus-
straße 7, Zürich, Vertreter von Fiedler u. Faber, Leipzig.

Aus Frage 5K7. Langlochmaschinen mit Handbetrieb liefern
Mäcker u. Schaufelberger. Zürich V.

Auf Frage 5V8. Wenden Sie sich an Blum u. Co., Neuveville.
Auf Frage 5K8. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. G. Leberer, Mechaniker, Töß.
Auf Frage 5K9. Wenden Sie sich an I. Walther u. Cie.,

techn. Geschäft, Zürich,^Usteristr. 1.
Auf Frage 544. Standuhren ältesten Datums repariert prompt

und gewissenhaft Emil Bolster, ältestes Uhrengeschäft am Zürichsee,
in Horgen.

Auf Frage 52k. Die anerkannt vorzüglichsten und solidesten
Langlochbohr- und Stemmmaschinen liefert die Maschinenfabrik und
Eisengießerei Schaffhausen.

Auf Frage 52K. Langlochbohrmaschinen liefern in neuester
und bester Konstruktion Gebr. Knecht, Zürich-Sihlhölzli.

Auf Frage 52k. Die Firma E. Kießling u. Co., Zürich II,
Lavaterstr. 71, liefert die vollendetsten Langlochbohrmaschinen.

Auf Frage 52k. Die zweckmäßigsten Langlochbohr-u. Stemm-
Maschinen liefert F. Amberg, Zeughausstr. 7, Zürich, Vertreter von
Fiedler u. Faber, Leipzig.

Auf Frage 52k. Die beste Langlochbohr- und Stemm-Ma-
schine finden Sie bei A. Güdel, Maschinenfabrikant in Viel.

Auf Frage 523. Wenden Sie sich gest. an die Maschinen-
fabrik und Eisengießerei Schaffhausen.

Auf Frage 523. Carl Peter, mech. Werkstälte, Rudolfstetten,
befaßt sich mit dem Riffeln von jeder Art Walzen und wünscht mit
Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 523. Gewöhnliche Gußwalzen und Hartgußwalzen
riffelt auf Spezialmaschinen Gottf. Widmer, mechanische Werkstätte,
Burgdorf.

Auf Frage 52k. Die Firma I. Walther u. Cie. liefert alle
vorkommenden Sorten Pumpen, unter andern auch speziell die von
Ihnen gewünschten Rohrprobierpumpen. Adr. Ust-ristraße Nr. 1,
Zürich.

Auf Frage 527. Exakte Spindelstanzen verschiedener Größe
liefert als Spezialität A. Güdel, Maschinenfabrikant in Viel.

Auf Frage 527. Wenden Sie sich an die mechanische Werk-
stätte von Fritz Octlieb in Chaux-de-Fonds.

Auf Frage 528. Wenden Sie sich an Blum ü. Co., Neuveville.
Auf Frage 528. Wenden Sie sich an Gebr. Ernst, mechan.

Weikstälte in Müllheim, welche diese Maschinen für Massenfabrika-
tion als Spezialität bauen, wie Stampfen, Walzwerke, Desinte-
gratoren, Mahlgänge w.

Aus Frage 528. Maschinen zum Mahlen von Knochen liefert
und kann eine solche im Betriebe gesehen werden bei Gebhard
Holenstein, mech Werkstätte, Ganterswyl (St. Gallen).

Auf Frage 529. Bin Lieferant von Fleisckhackmaschinen und
Besitzer einer solchen bei mir im Betriebe sich befindlichen Maschine.
Gebhard Hole: stein, mechan. Werkstätte, Ganterswyl (St. Gallen).

Auf Frage 529. Fleischhackmaschinen vorzüglicher Konstruk-
sion liefert in 2 Größen die Fabrik für Metzgereigerätschaften und
Maschinen: Ryniker. Sohn u. Cie., Ruppersweil b. Aarau.

Auf Frage 529. Wwe. A. Karcher, Werkzeuggeschäst, Zürich I,
liefert Fleischhackmaschinen und steht mit Offerten gerne zu Diensten.

Auf Frage 53k. Verlangen Sie gefl. den illustrierten Gratis-
preiscourant von Hausmann u, Co., Firnißfabrik, Bern. In dem-
selben finden Sie Cementfarben und alle übrigen Oelfarben billigst
notiert.

Auf Frage 534. Wenden Sie sich an Blum u Co., Neuveville.
Auf Frage 533. Für Lieferung von Fourniersägen empfiehlt

sich Wwe. A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich I.
Auf Frage 533. Die Maschinenfabrik E. Kießling u. Cie.,

Filiale Zürich II, Lavaterstr. 71, liefert Fourniersägen in ver-
schiedenen Konstruktionen.

SubmWons-Anzeiger.
Lieferung von Ausrüstungsgegenstünden für den Kanton

Schafshausen:
240 Tornister Mod. 1896. 25 Tornister Mod. 1375
240 Brottaschen „ 1896. 10 Traintornister „ 1832
240 Feldflaschen „ 1896. 50 Brottaschen „ 1832
280 Mannsputzzeuge „ 1896. 50 Feldflaschen „ 1882
240 Kochgeschirre aus Aluminium 20 Kochgeschirre aus Stahlblech

850 Käppis für Fußtruppen
15 „ „ Kavallerie.

350 Halsbinden.
Die Modelle, die Bestimmungen über Material und Arbeit,

sowie die speziellen Bestimmungen für die Packung Mod. 1896 so-
wohl als auch für die übrigen Ausrüstungsgegenstände sind ans
dem kant. Kriegskommissariat (neue Kaserne» zur Einsicht aufgelegt
und empfehlen wir den Lieferanten, sich darüber gehörig aufzu-
klären. Eingaben sind schriftlich mit der Aufschrift „Militärlieferung"
bis 15. September künstig der Tit. Militärdirektion Schaffhausen
einzureichen.

Erstellung eines 54 Meter langen eisernen Zaunes
um den Turnplatz der Schulgemeinde Winterberg bei Winterthur.
Plan und Bedingungen können bei August Keller, Schulgutsver-
Walter, eingesehen werden. Schriftliche Preiseingaben sind ver-
schloffen bis Dienstag den 14. September 1397 qn denselben ein-
zusenden.

Liefer« von 44V Stück kk Centimeter-. 4« Stück 25
Centimeter- und 4K Stück 2K Centimeter-Cementröhre«
für die Gemeindegutsverwaltung Buchs (Zch.) Die erstern 110
Stück müßten erst bis 1. November, die letztern 86 Stück bis Mitte
dieses Monats geliefert werden, frgnko aus eine der-Stationen.
Uebernahmslustige wollen ihre Offerten mit der Ausschrift „Röhren-
lieferung" an die Gemeindegutsverwaltung bis 15. September ge«


	Aus der Praxis - für die Praxis

